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Endlich ist es so weit. Der Golfplatz
Davos erscheint im «Newlook
2010». Die Vision ist Realität ge-
worden. Die (fast) neue Golfanlage
konnte den Golfern/-innen letzten
Mittwoch übergeben werden. Damit
steigt der Par-68-Platz mit einer be-
achtlichen Länge von 5464 m ge-
mäss Golfplatzdesigner Kurt Ross-
knecht in eine neue Liga auf. Der
Platz ist für Golfer/-innen aller Klas-
sen erheblich attraktiver geworden.
Er ist nun mit seinen Bepflanzungen,
Blumenbeeten und zahlreichen Seen
zu einem echten Bijou mutiert. Der
Golf Davos wird zu einem
Highlight im Alpenraum.

Die 18 Löcher versprechen sportlich
wie landschaftlich viel Spannung,
Abwechslung und erzeugen neue op-
tische Reize. Die Davoser Landschaft
wird noch mehr ins Golfspiel mitein-
bezogen. Es entsteht für die Golfer/
-innen ein neues Golfgefühl.

Der Dischmabach …
Der dem Golfplatz entlangfliessende
Dischmabach, bis anhin als kristall-
klare Dekoration bewundert, wird
neu als Wasserhindernis ins Spiel ein-
bezogen und muss bei den Bahnen
12, 13 und 14 gerade drei Mal über-

spielt werden. Der sogenannte
«Dischma Corner» verspricht

mit seinen beiden Brücken
und den verlängerten

Spielbahnen viel
Abwechslung.

Er gilt als neue Hauptattraktivität in
der schweizerischen Golfszene.

15 neue Teeboxen …
Durch zahlreiche erhöhte Abschläge,
beispielsweise bei den Löchern 1, 5,
12, 15 und 17 entsteht eine ganz
neue, bisher nicht dagewesene Sicht-
weise für das Golfspiel. Von diesen
Tees schweift der Blick weit übers
Fairway – wie aus der Vogelschau.
Die Berge sind nun zum Greifen nah.

Auf der Alpweide …
Golferisch anspruchsvoll und land-
schaftlich einmalig präsentieren sich
auch die Bahnen 16 und 17. Beide
Male muss durch eine Waldschneise
hindurchgespielt werden. Beim Put-
ten auf der verlängerten Bahn 16,
zweifellos das «knackigste und
sportlichste» Loch, befindet man
sich auf einer sonnigen Alpweide,
umrahmt von einem Lärchenwald.
Vom Abschlag 17 aus, mit 1585 m
ü. M. der höchste Punkt des Platzes,
liegt einem quasi die Parsenn und
das städtische Davos Dorf zu Füssen.

Von dort muss
ein quer ge-

stelltes Green präzise mit dem ersten
Schlag erreicht werden.

Neu sichtbar gemachte 
Bunker …

Zahlreiche modernisierte und neu
angelegte Bunker verändern den op-
tischen Anblick der Spielbahnen
markant. Sie sind nun sichtbar und
weisen die Richtung. Der zweite
Schlag auf das Green 11 (Loch 11,
Par 4, 333 m) muss genau über und
in die neue Greenbunkerlandschaft
gespielt werden. Ebenso die Schläge
auf die Greens 5, 12 und 13, wo gros-
se Bunker neu die dahinterliegenden
Fahnenpositionen gut verteidigen.

Technisch anspruchsvoll …
Das neue ASG-Rating
ist mit 130/68.8 bei
den Herren und
127/69.4 bei den Da-
men bedeutend
nach oben
ange-

hoben worden. Somit sind die Zeiten
vorbei, dass gute Resultate herunter-
gerechnet wurden, weil der Golf Da-
vos als zu leicht galt. Nun erhalten
die Golfer/-innen in Davos zu ihrem
Handicap mehrere, zusätzliche
Schläge.

Der See 18 zum Schluss …
Ganz interessant präsentiert sich das
toughe Abschlussloch (Bahn 18, Par
4, 404 m), wo rechts des Greens der
neu gestaltete See majestätisch auf-
wartet und der Golfer das Green nur
über einen Steg erreicht und dar-
über, hoffentlich, die Golfrunde mit
einem guten Score verlassen darf.
Wenn dem nicht so ist, kann man
sich auf Loch 19 im Clubhouse mit
der gehobenen Gastronomie mit sich
versöhnen.

Tee-Time auf dem Zauberberg:
Mit dem Redesign in eine neue Liga aufgestiegen
Der Quantensprung ist Tatsache geworden. Dem rund
50-jährigen 18-Loch-Course von Don Harradine ist äusserst
erfolgreich ein kräftiger Newlook verpasst worden. Das
Redesign stellt eine bedeutende Aufwertung der Davoser
Golfanlage dar. Der renommierte deutsche Golfarchitekt 
Kurt Rossknecht hat zehn von achtzehn Spielbahnen
sportlicher, attraktiver und optisch ansprechender gestaltet.
Der Davoser Golfplatz erfindet sich quasi neu.

Sportliche Momente mit:

G O L F  D A V O S :  E I N  M U S T  T O  P L AY …
Die kompakte und flache Golfanlage Davos bietet ein reichhalti-
ges und mit Üben, Spielen, Erholen und Geniessen ein umfas-
sendes Angebot. Golfer/-innen, seien es Beginner, Fortgeschrit-
tene oder Cracks, erleben beim Golfkurs-, Turnier- und Event-
angebot oder beim freien Spiel oder Loungen im heimeligen
Clubhouse mit seiner 12–13 GaultMillau-Punkte-Gastronomie
sportliche, gesellschaftliche und kulinarische Höhepunkte.

T E E - T I M E  A U F  D E M
Z A U B E R B E R G  B E D E U T E T:
Golfen in Parklandschaft, mitten in der Alpen-
metropole und intakter Natur sowie golfen un-
ter der Sauerstoffglocke.


